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Inhalthioch Etwas üdet die Schubkraft der Kudpocken
Hamvay Armcr sachea Nächste Mittwoch keme Versamm
lung Milde Beytrage Verzeichuiß der Geboyrnen ic
l Bck ntttmachuiigen

Äeich ist Muiter NatUr an Hülfe für jegliches Elend
Dankbar ergreife der Mensch was sie chni mütter

lich beul

t

Noch Etwas über die Schutzkraft der Kuhpocken

Im i ten Stück des Hall Patriot Wochenblatts
versprach ich das Resultat meiner Nachimpfung mit
Menschenpocken an den 5 obcngenannreN Kindern zu
denen noch ein 6tes der Sohn desHerrn Prof Voß
kommt welche sämmtlich von mir in den Jahren i8os
Und lZoZ vaceinirt worden sind bekannt zu mache
Keines von ihnen hat die Menschenpocken bekommen

Wenn man bey Kindern die weder Menschen noch
Kuhpocken gehabt haben die MenschenpockeN einimpft

so bemerkt man in den ersten 2 Tagen an den Jmpf
wunden gar keine Veränderung erst am zten Tage
einsteht eine kleine Nöthe und am 4ten ein kleine

VII Jahrg so Bläs
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Bläschen das sich den zten 6ten und tenTag ver
größert und einen röthern Umfang bekommt Die
Kinder bekommen jetzt Fieber Schläfrigkeit Mangel
on Appetit u s w und am LienZage geht dieJmpf
pocke in Eiterung über das Uebeibesinden dauert den
9ten Tag fort und mit einem erneuerten Fieberanfall
drecken am loten oder litenZage über den ganzen
Körper die Blattern aus die den gewöhnlichen be
kannten Verlauf der ungeimpften Pocken nehmen so
daß die Kinder in besten Fällen e st z Wochen nach
der Einimpfung die ganze Krankheit überstanden haben

Bey den obigen 6 Kinvern war aber der Gang
ganz anders bei vieren euerten die Impfstellen schon
den zten Tag bey den andern zwenen am 6ten und
7ten nur ein einziges Kmd bekam am 7ten und 8 en
Zage ein Fieber alle übrigen befanden sick ganz wohl

und muiner Am i zten Zage war bey allen die Eite
rung vorüber ohne daß bry einem einzigen am übri
gen Körper Locken ausgebrochen wären obgleich das
letzterer nachgeimpften Kinder schon vor beynah 4
Wochen inoculirt worden ist

Wahrscheinlich wird wol niemand die erfolgte
Eiterung der Impfstellen für Menschenpocken ansehn
und für einen Grund halten zu glauben daß die Kuh
pocken nicht vor den Menschenpocken schützten denn je

der der die Mcnschenpocken auch noch so stark gehabt
hat bekommt auf eme neue Jnoeulation derselbe eben
auch Eiterung der Impfstellen wie die obigen Kinder
im Gegentheil wä en die Jmpfwunden ohne alle wei
tere Röthe und Eiterung zugeheilt so könnte man
glauben daß die Menschenpockenmaterie nicht kräftig

gewesen wäre Jetzt aber wo durch die Eiterung der
Impf
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Impfstelle die Wirksamkeit der Materie bewiesen ist
und wo doch keine Menschenpocken erfolgten laßt nch
niä t zweifeln daß bloß die Schutziraft der Kuhpockcn

die K nder vor den Mensch npocken bewahrte
So wie diese 6 Kinder nach den Kuhpocken die

Menschenpocken nicht bekommen haben so würde es
bey llen übrigen Nachimpfungen ebenfalls der Fall
gewesen seyn Ich fordre hiedurch jeden Va er und jede
Mutter auf mir em Pockenkmd zu zeigen was ehe
mals regelmäßige Kuhpocken gehabt hat ich werde
dann diese meine Behauptung in diesen Blättern wi
derrufen Wollen besorgte Aeltern den ganz unschäd
lichen Versuch der Nachimpfung an ihren eignen Kin
dern machen lassen so werden sie bald von ihrer un
nöthigen Furcht befreyt werden Doch ist das auch
jetzt nicht mehr nöthig die sonst so lauten voreiligen
Gerüchte werden immer leiser kaum hört man noch
einen Zweifel an der Schutzkraft der Vaccion denn
dir Wahrheit siegt am Ende immer und der Schmerz
mancher Aeltern die durch den Tod ihrer Kinder bitter
für ihre Vorurtheile bestraft sind ist ein stm kerer An
trieb für alle die bis jrtzt noch zögerten ihre Kinder
impfen zu lassen als alles was ich in diesen Blättern

für die gute Sache sagen könnte
Seuff

II

H a n w a y
dieser edle Mann gleicht seinem Landsmanne Ho
ward auf mehr als eine Art durch seme weiten Rei

2 sen
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sen seine Wohlthätigkeit und die bestimmte Auswahl
einiger Klassen hülfsbedürftiger Menschen um diesel
ben mit aller Wirksamkeit seines eignen Vermögens und
seines Ansehns bey Andern zu unterstützen Er starb
den zten Sept 1786 in hohem Alter oder wie er
kurz vor seinem Tode schrieb begünstigt vom Himmel

mit einem langen Leben voll bestandiger Arbeit
Er ward allgemein verehrt man nannte ihn den
Menschen und Jugendfreund den Freund und Vater
der Armen Es ist süß und seelencrhebend sich mit
solchen edlen Menschen und der allgemeinen Schätzung
die sie erfahren zu beschäfftigen Auch beweisen solche
Beyspiele was freylich Vernunft und Nachdenken
uns schon lehren kann daß unsre Zeiten nicht so ver
derbt und kraftlos und entartet sind als gewisse So
phisten uns bereden wollen die alles übertreiben alles

verkehrt stellen und ihr höhnisches Verspotten an
drer ehrlichen Leute abgerechnet eben selbst nicht viel
zur Verbesserung der Welt beytragen

JonasHanwayEsq war Kaufmann in Lon
don Im I 1729 machte er eine Reise nach Lissa
bon wo er mehrere Jahre blieb Im Febr 174z
trat er in Compagnie mit dem Englischen Hause Dingley
zu Petersburg und reiste selbst im April von London
über Riga dahin Damals hatte die Russische Han
delsgesellschaft der Engländer große Erwartungen von
einem Persischen oder Kaspischen Handel der ab r nach

her gänzlich einging Hanway ward von der Engli
schen Faktorey nach Persien abgeschickt er führte eine
Karavane von Englischen Tüchern und reiste mit der
selben den isten Sept des zuletztgenannten Jahrs von
Petersburg ab Er ging über Moskau schifte sich

auf



Zwanzigstes Stück

auf der Wolga bey Zarizin ein kam nach Astrakan
fuhr das Kaspische Meer herunter und betrat den
Persischen Boden Hier wüthete der durch Schach
Nadir erregte innere Krieg aufs heftigste Hanway
ward bey einer ausbrechenden Rebellion mit geplün
dert sollte als Sklave weggeführt werden u s w
er reiste hernach ins Lager des Schach Nadir erhielt
alles wieder und Genugthuung dazu Er durchreiste
mehrere Gegenden des großen Perfiens und kehrte
nach einer Abwesenheit von l Jahr und 4 Monaten
mit einer Karavane von Seide nach Petersburg zurück

Von da trat er im Iul 1750 seine Rückreise ins Va
terland an die er zu Lande durch Preußen Sachsen
Hannover Westphalen Holland machte am Ende
Oktobers war er wieder in England

Die Beschreibung dieser Reise gab Hanway im
Januar 175z heraus Ein sehr wichtiges Werk für
die Geographie Geschichte und Handlungswissenschaft
Man sieht allenthalben den erfahrnen durch Geschäfte

und Weltkenntniß gebildeten Mann dem auch die
Wissenschaften nicht fremd sind dabey den tiefeindrin
genden Beobachter der in kleinscheinenden Umstanden
das Wichtige zu finden weiß und immer auf daS
wirklich Wichtige geht den politisch freyen Denker
und den unparteyischen Beurtheiler vorzüglich aber
den höchst moralischen und religiösen Mann de
wahren warmen Menschenfreund

So machte sich Hanway als Schriftsteller
such um entfernte Leser verdient In seinem Vater
ttrlande aber wandte er die Früchte seines Vermögens
seines Handels und seiner noch fortgesetzten Reisen

auf das wohlthätigste an oder vielmehr er setzte

z Reisen
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Reisen Handel und seine ganze mühvolle Beschäfti
gung fort um immer mehr Vermögen zum wohlthä
tigen Verwenden zu haben Vorzüglich lag ihm
die Unterstützung der armen Jugend schr am
Herzen Auch muß wol jeden Menschenfreund der
Anblick einer in Elend aufwachsenden oder vielmehr
in Elend umkommenden Generation rühren und
wein thätiges Wohlwollen das Herz beseelt der wird
leicht den Gedanken fassen das wenn ältere Vtttler
und Arme oft schon zu tief gesunken und zu verderbt
find doch die Kinder noch wohl zu retten wäre
Hierzu wandte Hanway alles mögliche an Er er
forschte genau den traurigen Zustand des Elends und
der Unwissenheit cr sann auf Mittel zu deren Abstel
lung er forderte die Obrigkeiten auf eine wichtige
Schrift von ihm schildert den Mangel der Po
kizey als die Ursache der Jmmoralität
er einwarf Plane zu gemeinschaftlichen Beyträgen ver
niö ender Personen er schloß sich an andere Gesell
schaften und Institute an er hielt sich nicht wie seyn
wollcnde Philosophen itzt affektiren zu vornehm in
Zeitungen und andern fliegenden Blättern aufzutreten
kurz die Sache der leidenden Menschheit fand ihn
immer thätig er legte auf alle Weise Hand an

Ihm verdanken mehrere tausend Kinder die Er
haltung ihres Lebens Es war mit denSäuglin
gen unter den Kirchspielsarmen in London
seit undenklichen Zeiten eine Einrichtung getroffen wor

den die zwar das Geld des Kirchspiels ersparte aber
d ,s Leben der Kinder hinopfcrte Die armen Geschöpfe
überlebten bey ihrer Nahrung und Pflege 2 oder z
höchst traurige Monate nicht Und es war doch ein

Ge
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Gegenstand von 2000 Menschen jährlich Aber Han
way stellte die Sache so nachdrücklich so wiederholt
so aus dem rechten Gesichtspunkte vor daß 1767
eine Parlamentsakte erschien welche diesen unglückli
chen Geschöpfen Ammen und Wärterinnen verschaffte
und überhaupt eine solche Behandlung und Einrich
tung vorschrieb daß die Sterblichkeit unter ihnen nicht
größer als bey andern neugebornen Kindern seyi
konnte Aber nicht bloß auf das Leben der Säug
linge auch auf den Unterricht der Kinder und auf
die Erleichterung ihrer Lebensart erstreckte sich seine
Vorsorge Gegenstände worüber er noch selbst kurz

vor seinem Tode geschrieben hat
Die wohlthätige Anstalt der Sonntagsschu

len in England ist für armer Leute Kinder die ai
den Werktagen mit Arbeiten sich schon etwas verdienen

müssen sehr heilsam und fand bey edlen Menschen
die nicht die Idee haben daß Unwissenheit die gerin
gere Klasse der Menschen besser mache viele Unter

stützung
Hanway nahm den wärmsten Antheil an die

sen wohlthätigen Instituten Als man den Pisn faß
te sie auch in der Hauptstadt anzulegen war dev
erste Schritt daß man sich deshalb an Hanway wand
te Dieser war auch sogleich we kthätig mit Rath und
That und durch sein Ansehn Er schrieb einen weit
läuftigen in seiner bald zu erwähnenden Schrift mit
gedruckten Brief darüber worin er die noch größer
Nothwendigkeit solcher Anstalten für die Hauptstadt
als für die Provinzen ausführt Wo s hr viel Vol

versammelt ist da wüthet das Gft moralischer
Krankheiten am stärksten aber zugleich glaubeich

4 wird
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wird auch die Hülfe verhältnißmäßig seyn In den
großen Städten wo bis itzt Sonntagsschulen ange
legtsind Glouccster Bristol Kanterbury sind 10

Npder 2 K rct spiele in London sind izo Wenn
aber nur in jedem größern Kirchspiele emeKollekte un
ter guter Autorität eröffnet wird und der Kassirer
verantwortlich ist so wird bald Geld genug zwam
men kommen Es müssen zwey verschiedene Häu
ser für Knaben und Mädchen seyn auck verschiedene

kehrer und Lehrerinnen Fleiß muß befördert wer
den Fleiß befördert Reinlichkeit und so werden wir
bald ganze und reine Kleidung für die Kinder erHals
ten Denn Kinder müssen wie erwachsene Perso
nen erst einige Achtung für sich selbst haben ehe
sie Achtung für Gott uud ihren Nächsten haben köns
nen u s w Zugleich merkt er an daß viel Bös

fts beym gemeinen Volke aus der Verachtung des geist
lichen Standes entstehe woran aber der letztere leide
so oft selbst Schuld sey Zur Beförderung der
Sonntagsschulen that sich hierauf im London eine Gez
sellschaft zusammen sie versammelte sich in Pauls Head

Tavern und der ehrwürdige Hanway war ihr Präs
fident

Ein Geistlicher in Kent Parsons der auch
selbst in seinem Kirchspiele eine Sonnta schule erricht
te schrieb über diesen Gegenstand ein gutes Büchlein
Welches er Jonas Hanway dem Freunde des gez

meinen Besten dem anerkannten und großmüthigen
Beschützer der Armen ehrfurchtsvoll zueignete/ Ee

legt mit Recht den Gedanken dringend ans Herz wie
müßig man Kinder aus den geringern Klassen am Sonn

tog herumschweifen sieht wie schwer ia unmöglich
es



Zwanzigstes Stück z,z
es ist zugleich müßig zu seyn und unschuldig
zu bleiben welche sittenlose Auösc Weisungen m ui von
diesen Kindern bereits sieht und hctt w iche schreckli
che Folgen diese frühe Gewöhnung für das künftige
Leben haben muß wie denn auch die Zahl der rohen
Knminalverbrecher jährlich wächst wie eine bessere
Bildung und Gewöhnung in den S mntagsschulm die
ses Uebel hemmen kann wie unbedeutend der Beytrag
dazu für jeden Vermögenden ist m d wie cuzgenchin
er durch den nahen Anblick der und rrichleten Jugend
belohnt wird

So ist denn für die zarte und Hülflose Jugend
in etwas durch die Sonntagsschulen gesorgt Aber
Hanway s feine Aufmerksamkeit sah auch auf die
Stände welche die Menschen niederer Geburt sich
zu wählen pflegen und suchte das damit verbundn
nothwendige Uebel zu erleichtern alles nicht ganz noth
wendige aber völlig davon zu entfernen So wandte
er auch menschenfreundlich seine Blickc auf eine Lebens

art von welcher Jedem öfter Leute begegnen übec
welche aber wohl noch schwerlich irgend Jemand so
wie Hanway nachgedacht haben mag Per ehrwür
dige Greis schrieb ein Buch dessen Titel fast lächerlich
klingen kann das aber einen sehr ernsthaften und
menschenfreundlichen Endzweck hat nemlich Eine

empfindsame Geschichte der Londner Schornsteins
ysegerjungtn

Der Beschluß solgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
wächst Mittwoch kcine Versammlung des
Allmosen Collegiums

Milde Beyträge
1 Bey einem vergnügten Kindtaufen am i i ten

May ist für dieArmen eingesammlet und durch die Frau

Müllerin abgeliefert i Thlr 6 Gr 6 Pf
2 Von einem Ungenannten und wahren Wohl

thater der Armen X find die 2 Actienscheine Nr z 16
und z 17 geschenkt und durch Hrn 8 L abgegeben

10 Thlr
z Die vergnügte Gesellschaft bey 54 0 am

1 i tcn May d I hat beym Kindkaufen für die Armen
gesammler und durch Hrn l 5 abgeliefert 1 Thlr 1 Gr

4 Von einem ungenannten Wohlthäter durch

Herrn Professor Wagnitz r Ducaten

2

Gebohrne Getrauere Gestorbene in Halle c

April May 1806
5 Gebohrne

Marienparochie Den 2Z Avril dem Strumpf
wirkcrgesellen Thicmc ein S Johann Gottfried
Den May dem Satilermeister Zvlsse eine T Jo
hanne Friederike Dsn z dem Getreidehändler

mof ine Tocht Wilhelmine Hemielte Rosine
Den
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Den 4 dem Maurer Röniz ein S Johann Mi
chael Carl Den dem Musikus Rock eineT
Marie Rosine Den 1 dem Mühlmetzenschrei
ber Paul eine T Caroline

Ulrich sparochie Den 27 April dem Schneider
meister HaVicbV ein S Gustav Adam Heinrich

M ritzpar 0 chie Den 5 May dem S ärkefabrikant
rNcmc ein S Carl Wilhelm

Neumarkr Den 26 April eine unehel T Den
29 dem Handarbeiter Rn ue ein S Johann Frie
drich Christoph Den 4 Man eine unehel T
Den dem Schumachermeister Sckreck eine Tochter
todtgeb

Elaucha Den 25 April dem Kaufmann Helft ls
ein S Friedrich Den 4 Mal dem Garten
arbeiter Picstbke eine Tocht Johanne Dorothee
Den dem Fischermeister Harrmann eine Tochter
Marie Rosine

K Getrauet
Marienparochie Den n May der Schumacher

elfter Gorrsckal mit D Scyvcln aus Gerb
siäd Der Weißbäckermeister Niksche mir N
R Dürrbeck geb Schulz

Ulrjchsparochie Den 1 l May der Handarbeiter
Rucb mani mit M M D trrick geb Warlenberg

Der Invalide Reller mit M D ries lin
Domkirche Den 1 May der Horndrcchslermeister

Staub mit I R N inius geb Thiele

0 Gestorbene
Marienparochie Den 1 May der Strumpfwir

kermeister Rünstling alt 71 I Entkräftung
Den z des Grenadier Gärtner T Marie Doro
thee alt 5J zM Packen Den 4 desSchu
machermeister Mußback S Johann Golthilf Frie
drich alt z I z M z W Wundfieber Den
6 der Handarbeiter Bernhard all 6z I Auszeh

rung
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kung Den 8 des Kutscher T rappe Ehefrau
alt 56 I 1 W 6T Brustkrankheit Des Schnei
dermeister Gck nilwysct S Göttlich Ludwig Ferdi
nand alt l I 7 M Pocken Des T schlermeister
Ranibacd Ehefrau alt 77 I 2 M Auszehrung
Den y des Schneidermeister Steni T Sophie
Charlotte alt 2 I y M Vrustkrankheit Der
Seiler Lehrbursche Rüprecht alt 9 I 4 Mon
Scharlachfieber Des Prediger in Lemgo S cver
nachgel, Julie Ernestine Henriette alt Jahr
Verunglückt Den io des Kaufmann Giol jun
S Franz Carl Anton alt I 10 M Nerven
fiebcr Den 1 l der Reichs Nekrur Zöorhaus
alt 19 I Fleckfieber Der Soldat Drefiel all
zz I Ncrveufieber Den 12 hes Rekrut Na
golvEhefr alt 28 I Auszehrung

Uirichsparochie Den z May des Fabrikenarbe
tcrs Robbe T Johanne Marie Sophie alt z I t M
Pocken Den 4 des Soldat Rirsclimann S
Ferdinand alt z I y W Pocken Des Lohn
smscher Rotkf ld T Christiane Friederike Pauline
alt io M 4 T Zahnfteber Den 6 des Zim
mergesellen IVetvner T, Marie Eleonore alt 4 I
2 M Pocken DesPeruquier zu GoßlarTbicme
Wittwe alt 86 Z Smkräftung Den g deS
Vlldhaucr Reinsplc Wiltwe alt 6l Jahr Brust
krankheit Den 9 des Handarbeiters Uralter
Ehefrau alt zz I Auszehrung Des H indar
heiter Hofn nn S Ioh Ernst alt 6 I b Mon
Pocken DeS Leinewebermeister U eber T Jo
hanne Doroihee alt z I 6 M Pocken Des
Soldat Sililer Wittwe alt 56 I Brustkrankheit

Moritzparochie Den 4 May des Compagnie Thi
urgus T Sophie Caroline Wilhelmine alt z I

4 W Steckstuß Den 5 deS Salzwirker Ehriz
S Al dreaS Heinrich alt 7 I 6 M Pocken
Dessen Tochter Dorothea Sophie alt i I 4 M
z W Scharlachfteber Des Korbwäscher 2öarti

Ehest
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Ehest alt 67 I 6 W Auszehrung Des Sol
dat Lckitcin S Christoph August alt iZ zM
Pockm Den 6 des Soldat Sander S Jo
hann Christian alt 2J dM Blutsturz Den
7 des Thvrvisitarvr Viebig T Dorothee Rostne
alt 4 I 6 M Pocken

Krankenhaus Den 7 May Marie Ruprechlin
alt 45 Zahr Auszehrung

Neumarkr Den 4 May des Handardeiter Lckardl
T Johanne Caroline alt 6 Z iM Pocken
Den 8 des Leinewebermcister kvagner T Marie
Sophie alt 4 I 6 M Pocken

Glaucha Den g May der BrandtweinbrSnner
prmjwein alt zz J 4M Auszehrung Des
Soldat Rrimm T Sophie alt io I Pocken
Den 10 des Fischergeseilen Hoffinann S Christian
Salomo alt 4 Z 6 M Nervenfiebcr Eine
unehel Tochter alt z W Auszehrung

Also abermals in einer Wscke I Z Rinder an den
nalürlichett Pocken

Eltert härt s

Bekanntmachungen
Den s sten May d I NachmiiragS um 2 Uhr

soll im ehemaligen Keitelschen Weinberge die diee äh
rige Hirsch Nutzung an den Besrbietenden gegen gleich
baare Bekohlung vermittelst einer Ailciion von dem
jetzigen Besitzer verkauft werden Halle den 12 May

180Ü RefertieinMit der Auction der Bücher des verstorbenen HerM
Pros Müre welche in seiner Amtswohnung bey der
Ulrichskirche allhier am 2ten dies angefangen worden
N wird noch täglich daselbst Vormittags von 0 2
Uhr und Nachmittags von 2 4 Uhr weiter sottgtfah
ren und dieselbe sich erst künftige Woche endigen Halle

den 4ten May i xob
DerAuttions Lommissarius Fr Gottl Fri tbtl



Bekanntmachungen
nnftnaij richr Künftige Sonnabend als den

r Man d I sollen eine Auswahl der schönsten neu
K d itt r der Chalcographischen Kunsthandlung

zu in dem Bornstädtischen Hause am Sand
be j des Vormittags von bis Uhr und des
N äü ii ca von bis Uhr gegen gleich baare Zah
lui i re ß Cour öffentlich versteigert werden wel
ch 5i r n ch öffentlich angezeigt wird Die Verzeichnisse
iveio n Fleyiags als den ,ten b daselbst ausgegeben

Zoo Rrhir sinv z i Ic h ,nniö d I auf Grund
stücke zu verleihen Nähere Nachricht giebt

der Justizcommissanus 2öiesken

Es soll mein zuin kühlen Brunnen genanntes Gast
haus mu allen dazu gehörigen Gerärhschaften als Beu
te UiN Glaser Tische Siühle und dergleichen mehr
nebst einem wähl conditionirlen Billard aus freyer Hand
vertauft werden In diesem Hause befinden sich 7 S u
be z Kammern ein großer Tcmzsaal auf welchen
50 o Personen tanzen können 7 Keller eine große
Küche nebst daran liegenden verschiedenen Bequemlich
keiten als zu Torf Bouteillenspülen u dergl 2 sehr
große Böoen wo mehr als 0 bis 12 Körbe Wäsche
auf e nm il geirocknet werden können und Hosraum und
wob auch ein qanzes Nöhrw sser nebst einer Plumpe ist
AuswärtigeKanfliebhaber werden ersucht sich dieserhalb
in postfreyen Briefen an mich zu wenden

Halle den z May c6
Wittwe U cftenrieder

Es ist ein sehr gelegenes Haus worin 6 Stvben 8
Kammern 4 Küchen 1 Keller nebst 2 große Boden
auch Hofcaum mit einem Hintergebäude nebstStallung
und einem Garten welcher zu dem Miqen Nahrungs
zweig als einer anzulegenden Torffabrike um solche in
großer Quantität zu verfertigen ganz vonü stich ange
legt ist a is f ener Hand zu verkaufen Nayere Nach
richt giebt der Amiquär Mette



Bekanntmachungen 319
Der hiesige Regen und Sonnenschirm Fabrikant

Spieß empfiehlt sich einem h cllgen und auewä iigen
Publkun ergebenst nut e nem öne Soriemei r Ne en
und Sonnensit me vonT ffend und L i ewand beson
ders eiae ganz neue An von Somensilurmon niü Ciöck
chen zum Gehen für Damen von verschie ener Größe
die kleinste das Stück Thlr 6 Gr Knicker von ver
schiedener Art die kleinsten 2 Gr Auch überzieht
er alle alle Regen und Sonnenschirme m c Taff md und
L inewand reparirt zerbrochene wieder und ver p icht
prompteste PeSienung und billige Preiße

Es soll diesen Sommer der Schlamm aus einem
zum hiesigen Riliergurhe gehörigen Teiche gebracht wer
den Wer Lust hat unter den b ym Licitationc rermine
vorzulegenden Bedingungen diese Arbeit in Accord zu
übernehmen kann sich d zu den sestcn d M de Vor
mittags um y Uhr auf hiesigem Hofe melden und ge
wirrig seyn daß dem Mindestsorderüden der Zuschlag
geschehen wird sobald die Forderung einigermaßen billiz

ist Kros gck den ocen May Lob
Da nunmehro die Wminer Sieinkoblen Nieder

lage welche noch vor kurzem auf hiesigem Äönigl Holz
platze gewesen in meinem Hause eingerichiei ist so wird
sowohl den hiesigen als auch den Feuerardeirern auf
dem Lande wie auch denen welche dergleichen gebrau
chen hiermit bekannt gemacht daß von Duo an gute
Weitiner Steinkohlen der gewöhnliche Bergjcheffel für
I Nlhlr 9 Gr bey mir zu haben sind

Halle den 28 April c 6
Carl Ublig

wohnhafi auf dem alten Markte

Gutes anges Roggen wie uch Hafer uno Ger
sten Stroh ist zu habea bey dem Oeconom Rrüger
in der Galgstraße

Bey demGtasermeister lNcnde ist der kleii eLad n
von jetzt an ju vermiethen H lle den i May Lo6
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Am liten d M starb allhier nach einem viermv

natlichen Krankenlager an den Folgen der Gicht Herr
Georg M irrler lüontroüeur ein rir

der König Servis Easse wie auch Bornmeist r im
Thal allhier im 8Men Lebensjahre Des Ver
ewigten m,geheuchelte Frömmigkeit sein unermüdtter Ei
fer in der Erfüllung seiner Berufspsiichken so wie sein
Bestreben Jedem gefällig zu seyn sind in hiesiger Stadt
hinlänglich bekannt Wir verloren an ihm den sorgsam
sten Gattin und Vater und ersuchen unsere Freunde
uns nur ihre stille Theilnahme zu schenke Halle den
izten May Lok

Des Verstorbenen hinterlassene Wittwe
fünf Kinder und Schwiegertochter

Meine Arbeiten sowohl in Verfertigung neuer als
in Umänderung und Ausbesserung alter Putzsachen
sind von hiesigen und auswärtigen Damen Mit fo vielem
Beyfall bechvt worden daß ich es glaube wagen zu dür
fen mich d m Zutrauen eines geehrten Publikums UM
wich noch mehr beschäffcigt zu sehen hiemit öffentlich ZU
empfehlen Die fertigen Sachen welche man bey mir
findet sind nach den neuesten Modefa on s und bey
diesen wie bey andern Aufträgen zur Umänderung und
zum Waschen on Flor und Petinet verspreche ich prompte
Dienstleistung und billige Preiße Auch bin ich zum Un
terricht im Putzmachen erbötig Meine Wohnung ist il
Glaucha nickt weit vom Moritzthore im goldnen Strauß

Marquarorin geborn Beauvais
Einem geehrten Publikum mache hierdurch ergebenst

bekannt daß den lbten May im Fürstenthale die erste
Gartenmusik gehalten und damit jeden Frevrag fortgefah
ren wird Jede Mannsperson bezahlt beym Eintritt für
Musik und Gartenbeleuchtung 2 Gr U ied e

Es ist bey mir noch eine Quantität ganz gutes Bau
holz um billigen Preiß zu verkaufen

Nagelschmiedmeister H6iyer auf dem Grasewege
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